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Handlungen für Rußland zu offenbarem Nutzen waren Jn
einer meiner jüngſten Reden ſagte ich daß ich für meine Thätig
keit auf dem Berliner Kongreß den Orden Andreas des Erſt
berufenen mit Brillanten erwartet hatte da ich alles Uebrige
ſchon beſaß Sie haben dieſe Erklärung damals für einen
Scherz gehalten die doch ihren gewichtigen und ernſthaften
Grund hatte Jch ſage Jhnen aufrichtig daß ich damals den
lebhaften Wunſch hatte mit Rußland eng zuſammen zu gehen

und ich war auf dem Berliner Kongreß ſo ruſſiſch wie ein
Deutſcher nur ruſſiſch ſein kann Rußland hatte dieſen Wunſch
nicht in deſſen Erfüllung ich nicht müde wurde Man erklärt
mir z ganz unerwartet daß Rußland Batum braucht Als
ich dies von dem Grafen Schuwaloff hörte begab ich mich in
der Nacht zu Beaconsfield er war krank und ſchlief Jch weckte
ihn und als er ſich weigerte ſagte ich ihm daß ich ſonſt den
Kongreß ſchließen wollte und er war einverſtanden Ja ich war

nicht blos ruſſiſch ich war ſogar der Sekretär des Grafen
Schuwaloff und ich wiederhole es daß ich alles Rußland Vor
theilhafte that wenn aber Petersburg ſelbſt nicht alles das
forderte was ihm zukam ſagen Sie aufrichtig war es meine
Sache ihm Wünſche vorzuſchlagen die es nicht ausgeſprochen

Gewiß nicht antwortete ich vollkommen aufrichtig

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

s Abonnementsauf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

De Der General Anzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S

Beim Fürſten Bismarutk
Berlin 20 Mai

Und wenn nicht weshalb hat gleich darauf rief der
Die Nowoje Wremja bringt in ihrer neueſten Nummer vom Fürſt plötzlich nervös und ſeine Pfeife knarrte pourquoi la

4 17 die geſtern hier angekommen iſt die Fortſetzung des Berichts Russie elle retiré sa confiance et a donné un coup
ihres Berliner Korreſpondenten über ſeinen Beſuch bei dem dans le derrière Und dann 1879 weshalb hat uns Ruß
Fürſten Bismarck Wir geben denſelben wieder unverändert land mit Krieg bedroht ſeine Truppen an die Grenze vor

geſchoben weshalb kamen von Euch ſcharfe briefliche
Drohungen und perſönliche Beſchuldigungen an meine Adreſſe
Fragen Sie Jhre Diplomaten ſie wiſſen wovon ich ſpreche
Damals und erſt damals das heißt 1879 eilte ich nach

nach der Ueberſetzung der Poſt und bemerken nur daß wo der
Korreſpondent Worte des Fürſten franzöſiſch oder deutſch anführt
dies durch Antiquaſchrift angedeutet wird

Berlin 29 April
c Wir hatten im Kabinet Platz genommen Fürſt Bismarck Wien und ſagte dort geradezu was uns Allen Jhnen und
W rauchte ſeine Pfeife einen Augenblick ſchweigend an und ſetzte uns gleichmäßig zukommt geben Sie und wir ſchließen ein

dann das bei Tiſch mit mir angefangene Geſpräch über Oeſter
reich fort indem er zuweilen ſcharfe und treffende franzöſiſche
Phraſen in das Deutſche warf

Ja ſagte er aber Oeſterreich iſt dem Zerfalle nicht ſo
nahe wie man denkt Sein ganzer Jammer liegt in der
Schwäche des monarchiſchen Prinzips und in der vierhundert
jährigen ſchlechten Verwaltung was aber den Kampf ſeiner
Nationalitäten einer mit der andern um die Hegemonie betrifft
oder die Auflehnung einer oder der andern gegen die Monarchie
welche dort periodiſch ſind ſo iſt das nicht ſchltmm denn Alles
endet mit Nichts wird bald darauf vergeſſen et on se rappelle
après avec plaisir des coups de poings que on est donnés
Sie fragen mich zu was uns die Exiſtenz Oeſterreichs nützt
Jch ſage dafür wofür Jhnen die Exiſtenz Frankreichs nöthig
iſt Sie finden daß nur Rußland und Deutſchland eine Zukunft
haben darin liegt viel Wahres wenigſtens war das auch mein
ſteter Gedanke bis zum Schluſſe des Berliner Kongreſſes aber

J dann begriff ich daß es für Sie und uns ſchwer iſt in dieſer
Hinſicht zuſammenzugehen denn Sie fingen an uns zu behandelnwie wirkliche Pruſſaten Wwie ein Ungeziefer und das diente

Bündniß Bin ich deshalb vor Rußland im Unrecht und was
hätte ich thun ſollen

Gewiß Fürſt bemerkte ich bei uns macht auch ſo
viel mir bekannt namentlich in der letzten Zeit Niemand Sie
direkt und nur Sie allein für unſere Unfälle auf dem Berliner
Kongreß die dann in Rußland ſo ſchwer empfunden wurden
verantwortlich Aber man macht dafür Sie und gerade Sie
allein für die darauf folgende böſe Abſicht verantwortlich unſere
Fonds zu diskreditiren und uns ökonomiſchen Schaden zuzufügen
indem Sie unſere Werthe in die Luft ſprengen

Oh est une erreure rief der Fürſt Jch gebe Jhnen
das Wort nicht des Diplomaten der Napoleon angeführt hat
ſondern des Fürſten Bismarck glauben Sie mir qu en ceci on

accuse à tort Wahr iſt nur ſoviel daß ich wirklich
wünſchte uns von den ruſſiſchen Papieren los zu machen
um die Deutſchen zu veranlaſſen nicht fremde ſondern ihre
Werthe zu kaufen Für Sie war dies eine einfache Ueber
tragung von dem Berliner Rothſchild auf den Pariſer Roth
ſchild für uns aber iſt es immer vortheilhafter und weniger
riskant unſere Papiere zu kaufen als fremde ſchon deshalb
weil in Kriegszeiten die Werthe einer feindlichen Macht auf
hören Zinſen zu bringen aber ich wiederhole Jhnen daß ich
nicht daran gedacht habe weiter zu gehen und wenn dentſche
Zeitungen Jhnen damals den Krieg erklärt und Schaden zuge
fügt haben ſo iſt dies nicht nur ohne mein Wiſſen geſchehen
ſondern es war eine Verſchwörung der Zeitungen gegen mich

auch hier und einige raſch aufeinander folgende unvorher
geſehene Ereigniſſe brachten eine heilloſe Verwirrung in die
bis dahin ziemlich einfache Geſchichte Der Ehrenmann in
Brüſſel welcher außer dieſer kleinen Affaire noch einige
andere unerledigte Differenzen mit den Staatsgeſetzen haben
mochte ſah ſich nämlich eines ſchönen Tages veranlaßt die
belgiſche Hauptſtadt etwas eilig zu verlaſſen und über die
Grenze zu flüchten wobei er den kleinen Erneſto natürlich
mit ſich führte Auch in Deutſchland aber fühlte er ſich in

olge eines hinter ihm erlaſſenen Steckbriefes nicht ganz
icher und da ihm der Knabe der nur zu leicht zum Ver
räther werden konnte mit jedem Tage läſtiger wurde ſo
übergab er ihn einem anderen Manne der ſich für eine ein
malige ziemlich beträchtliche Zahlung bereit finden ließ ihn
als ſein eigeues Kiud unter ſeinem Namen aufzuziehen
Es war ſehr gut daß der Flüchtling dieſe Vorſicht be
obachtet hatte denn zwei Tage darauf wurde er in einer
anderen deutſchen Stadt ergriffen und ſehr gegen ſeinen
Willen in die Heimath zurückbefördert wo er dann eine
lange Reihe von Jahren gänzlich von der Bildfläche ver
ſchwand Etwa um die nämliche Zeit als ſich hinter ihm
die Thüren des Gefängniſſes ſchloſſen ſchloſſen ſich auch die
Augen des Herrn Jerome Dupleſſis zu einem Schlummer
in welchem er hoffentlich nicht mehr von den mannigfachen
Heldenthaten ſeines Lebens zu träumen brauchte Er war
eſtorben ohne ſein Geheimniß zu verrathen ohne den
ürſten Clemens davon unterrichtet zu haben wo ſich ſein

Neffe aufhielt und unter welchem Namen er den d e
rneſto

zu der Schädigung unserer Beziehungen Jhr Fürſt Gort
ſchakoff hielt mich dans sa grande vanité immer für ſeinen
Schüler und ſo lange ich unter ſeinem Niveau ſtand wollte er
mir wohl aber als ich mich erhoben hatte konnte er mir das
nachher nie verzeihen haßte mich und that Alles was in ſeiner
Macht ſtand um mir hinderlich zu ſein ſogar da wo meine

c Ü

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung Nachdruck verboten
Da es Jerome Dupleſſis an Geld für ſeinen Zweck

nicht fehlte gewann er in Paris ein Jndividuum dem er
den Knaben mit den nöthigen Weiſungen übergab und das
ſich den Namen jener Familie beilegte in welcher Erneſto
angeblich untergebracht ſein ſollte So hatten die ſpäteren
Briefe des Fürſten an ihn gelangen und von ihm beant
wortet werden können und das Gaukelſpiel wäre vielleicht
noch eine gute Weile in aller Bequemlichkeit fortgeſetzt
worden wenn nicht der unumſtößliche Entſchluß der Fürſtin
ſelbſt nach Paris zu reiſen und ſich von dem Ergehen des
Kindes zu überzeugen zu einer raſchen und entſcheidenden
Handlung gedrängt hätte Durch eine Reihe ſehr geſchickter
Vorkehrungen mit deren Erzählung ich meine lange Ge
ſchichte nicht noch länger machen will gelang es die
Komödie mit dem angeblichen Ableben des Kleinen durch
zuführen Der Todtenſchein war vorzüglich gefälſcht und
an eine Entdeckung des Betruges war gar nicht zu denken
Jenes Jndividuum reiſte mit dem Kinde heimlich nach
Brüſſel und nahm dort einen anderen Namen an ſeine
Spuren auf das Sorgfältigſte hinter ſich verwiſchend und
behaglich von dem Gelde lebend das ihm Fürſt Clemens
durch Vermittelung Jeromes zukommen ließ Dieſer
Jerome muß ein Gauner von der ſchlaueſten Art geweſen
ſein denn um die Fäden der Jntrigue ſtets in ſeiner

r1

Hand zu vereinigen und ſich auch für die Zukunft unentvater desſelben zu ſuchen habe So blieb der kleine E
behrl u machen erhielt er ſeinen geiſtlichen Auftragverſchollen und der Prälat welcher trotz ſeiner verhältniß
geber eihſt im Ungewiſſen über den Verbleib des Kindes mäßig jungen Jahre bereits die Biſchofsmütze trug mußte

wohl annehmen daß er wirklich geſtorben ſei Jn den
Herzen dieſes bot a aber hatte ſich mit der Zeit

ie aber ſelbſt der Schlaueſte zu eine ſonderbare g vollzogenſent e Die iugendliche Leidenſchaftlichkeit welche einſt für ſeine

und es iſt wohl anzunehmen daß ein gutes Theil des für
den Pflegevater in Brüſſel beſtimmten Geldes an ſeinen

Aer ängen blieb
e Rechnung ohne den Wirth macht ſo ging es

und ich wiederhole Jhnen noch einmal que était plus fort
gue moi und daß ich damit nicht fertig werden konnte Mir
die Abſicht zuzuſchreiben Rußland dadärch ſchwächen und ent
waffnen zu wollen iſt ſogar kurios da ich die Lage die Kräfte
die Einrichtungen und Sitten Jhres Vaterlandes ſehr wohl
kenne Rußland bedarf im Falle eines Krieges auswärtiger
Operationen nicht Sie haben Pferde Menſchen vorzügliches
Eiſen Gewehrfabriken Geſchützfabriken Gußwerke Sie haben
Papier und Sie brauchen im Falle eines Krieges nur 500 Mil
lionen Aſſignaten auszugeben und Alles wird bezahlt ja ſie
werden vorzüglich gehen von Warſchau bis nach Pekin wie ſie
vor Kars ausgezeichnet gingen und jetzt im inneren Aſien gehen

Wenn Jemand denkt daß mit Rußland Krieg führen nicht
furchtbar iſt ſo irrt er ſich in Zanzibar Krieg führen iſt unge
fährlich in Rußland ſehr gefährlich und führt zu nichts Etwas
Anderes une guerre défensive wenn Rußland ſich auf Deutſch
land würfe dann wäre der heimiſche Heerd le fen sacré und
alles Uebrige aber in anderer Weiſe mit Rußland kämpfen
wäre gefährlicher als mit irgend Jemand ſonſt Und das trotz
der Zahl unſerer Truppen und ihrer Kriegsbereitſchaft Und
außer allem Dieſen der Winter und die ungeheuren Räume

das ſind furchtbare Waffen denen man nichts entgegen
ſetzen die man nicht rauben kann dieſe hölzernen Häuſer die
man ohne Koſten wieder herſtellt und die Hauptſache das
Allerſtärkſte und Unbeſieglichſte das iſt die perſönliche Eigen
ſchaft des edlen ruſſiſchen Volkes welches immer ergeben und
immer zufrieden iſt mit dem was es hat wie mit der Gegen
wart im Allgemeinen und die Summe von alledem alle
diese ungeheuren Waffen garantirt Sie vollſtändig gegen
jeden Angritffskrieg Und endlich was wollen wir von Ruß
land oder Rußland von uns Milliarden würden weder wir
von Jhnen noch Sie von uns holen ſelbſt bei dem glücklichſten
Erfolge eines Theiles würde er froh ſein die Kriegskoſten
wieder zu erhalten die ungeheuer ſein würden und eine Er
werbung und ich werde meine Worte niemals zurücknehmen
von etwas über Memel hinaus iſt ein Verbrechen nicht bloß
gegen uns ſondern gegen ganz Deutſchland denn die Herrſchaft
über die Oſtſeeprovinzen als platoniſches Beſtreben von unſerer
Seite noch begreiflich iſt ohne Polen undenkbar und dann
wären bei uns 9 Millionen Polen und in ganz Deutſchland
ungefähr die Hälfte der Bevölkerung katholiſch mit einem
Wort Deutſchland ſelbſt hätte ſich das Verderben gebaut ſeines
eigenſten Geiſtes ſeiner Nationalität des Lutherthums und der
Kraft wenn es ſo klug verführe wie auch Sie wenn Sie uns
Oſtpreußen nähmen deſſen Beſitz Sie ganz gewiß zu Grunde
richtete Nein das wäre das Aeußerſte von Leichtſinn und
wegen der Folgen gefährlich ſchon davon gar nicht zu ſprechen
daß es gar nicht ſo leicht wäre Rußland vom Meere los
zureißen ohne ihm zu helfen ſich an einem anderen nieder
zulaſſen und Alles wäre für uns bon à prendre et mal à
garder Und das iſt ſo ſicher daß wenn Sie Konſtantinopel
nähmen wir dennoch nicht die Oſtſeeprovinzen nähmen und
wenn Sie dieſelben uns zum Tauſch gäben und ſogar mit Jhrem
ganzen Polen

Und ſo Durchlaucht ſchließen Sie jede Möglichkeit eines
bewaffneten Konfliktes gegen Rußland von Seiten Deutſch
lands aus

Ja ich ſchließe jede vernünftige Möglichkeit eines ſolchen
Konflikts aus denn ich ſehe keinen vernünftigen Grund welcher

Handlungen beſtimmend geweſen war hatte ſich erheblich
abgekühlt und in dem Lichte ſeiner eiſernen männlichen
Lebensanſchauung nahmen ſich die Dinge doch ſo weſentlich

anders aus als früher Als ſich eines Tages es waren
etwa zwanzig Jahre ſeit der Entfernung des kleinen Erneſto
aus Jtalien vergangen ein abgehärmter dürftig ge
kleideter Mann bei ihm melden ließ welcher behauptete
eine wichtige Meldung in Bezug auf den Prinzen Erneſto
machen zu können da gab er den Befehl dieſen Mann ſo
fort einzuführen und er hatte mit ihm eine lange geheim
nißvolle Unterredung Es war der aus dem Gefängniß
entlaſſene belgiſche Bundesgenoſſe des wackeren Jerome
Dupleſſis der nach vielen vergeblichen Verſuchen ſich wieder
eine menſchenwürdige Exiſtenz zu begründen zuletzt in ſeiner
Verzweiflung darauf verfallen war ſich an ſeinen einſtigen
Auftraggeber in Jtalien zu wenden Fürſt Clemens war
nun freilich Diplomat genug ſich nicht zu verrathen ſo
ſehnlich er auch ſein damaliges Unrecht wieder gut zu
machen und ſeiner Schweſter ihren Sohn zurückzugeben
wünſchte

Der Prälat ſo fuhr SchieleUhlig in ſeiner Erzählung
fort der Prälat ſtellte ſich durch die Mittheilung des
Fremden auf das Höchſte überraſcht und erklärte wenn
das Alles wirklich auf Wahrheit beruhe ſo könne Jerome
Dupleſſis nur auf ſeine eigene Fauſt oder im Auftrage
irgend eines unbekannten Feindes der Fürſtin gehandelt
haben und es ſei auf das Tiefſte zu beklagen daß die Ent
hüllung erſt jetzt nach ſeinem Tode erfolge Schließlich
beauftragte er den Fremden ſo verſchwiegen und vorſichtig
als möglich nach dem Verbleib des Knaben zu forſchen und
verhieß ihm eine ſehr bedeutende Belohnung wenn es ihm

ins denſelben nebſt vollwichtigen Beweiſen für die Jden
tität ſeiner Perſönlichkeit wieder herbeizuſchaffen Die
Fürſtin Beatrice die inzwiſchen längſt zum zweiten Mal
Wittwe geworden war durfte indeſſen auf den ausdrücklichen
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n eihn rechtfertigte ja ich bin ſogar überzeugt daß bei uns Nie

mand daran denkt da ein ſolcher Krieg ſelbſt dem Sieger keinen
Nutzen bringen kann und höchſtens perſönlich vielleicht einige
iunge Generale ein Jntereſſe daran haben können aus Furcht
u ſpät Feldmarſchälle zu werden

Jewgenhyi Lwow

Deutſcher Reichstag
10 Sitzung

Original Bericht des General Anzeiger
S Berlin 20 Mai

h Uhr Am Bundesrathstiſche v Boetticher r
v Berlepſch Die erſte Berathung des neuen Arbeiterſchutz
geſetzes wird fortgeſetzt

Preußiſcher Miniſter für Handel und Gewerbe Freiherr v Ber
lepſch Jch freue mich konſtatiren zu können daß die Aufnahme
dieſer Vorlage in dem Hohen Hauſe keine ungünſtige war und
an dieſer Thatſache kann auch die abfällige Kritik welche der Abg Grillen
berger dem Geſetzentwurfe hat zu Theil werden laſſen nichts ändern
Nur gegen die Behauptung des letztgenannten Herrn muß proteſtirt
werden als ob die Regierung den Willen Sr Majeſtät nicht zur Aus
führung bringe und als ob die Preſſe welche den Großinduſtriellen
nahe ſteht auf die Entſchließung der Regierung Einfluß gewonnen
hätte Dieſe Behauptungen entbehren jeder thatſächlichen Grundlage
Ein Miniſter welcher den Willen Sr Majeſtät nicht ausführen will
oder kann muß eben ſeinen Abſchied nehmen und einem Anderen
Platz machen Das iſt nicht geſchehen der Geſetzentwurf entſpricht
alſo völlig dem Willen Sr Majeſtät Die Vorlage bietet die Möglich
keit eine Neugeſtaltung der Arbeiterverhältniſſe herbeiführen zu
können ohne die Induſtrie zu ſchwer zu erſchüttern Sie wird aber
dazu beitragen den ſozialen Frieden immer mehr fördern zu helfen
Jch hoffe wir werden die gegenwärtigen Beſtimmungen noch erweitern
können denn die Verhandlungen der Berliner Arbeiterſchutzkonferenz
haben die Hoffnung ergeben daß alle Jnduſtrieſtaaten der Frage näher
treten werden Bei der Erörterung der Vorlage hier im Hauſe iſt be
ſonders diskutirt welche Behörde die Berechtigung zum Erlaß
der Anordnungen über die Zuläſſigkeit der Sonntagsarbeit be
ſitzen ſoll Dieſe Angelegenheit iſt rein techniſcher Natur und lediglich
von dieſem Geſichtspunkte aus iſt der Bundesrath und nicht der
Reichskanzler als die betreffende Stelle vorgeſchlagen worden Die
Einführung eines Normalarbeitstages oder richtiger eines
Maximalarbeitstages für männliche Arbeiter ſchien der Regierung
nicht angemeſſen zumal auch in Arbeiterkreiſen die Anſichten hierüber
noch ſehr getheilt ſind Es ſcheint am richtigſten die tn
der Maximalarbeitszeit den Verhältniſſen der einzelnen Betriebe un
den ſonſtigen örtlichen Verhältniſſen zu überlaſſen wie es ja auch in
Snugland geſchehen iſt Für Preußen iſt noch eine Vermehrung der

rikinſpektoren in Ausſicht genommen Von der Zuläſſigkeit der
Kohnzahlung an die Eltern minderjähriger Arbeiter verſprechen ſich

i achverſtändige gute Folgen Wir haben darum dieſen
orſchlag unterbreitet Ueber die Strafbeſtimmungen können wir in

er Kommiſſion näher ſprechen wo wie ich hoffe es gelingen wird
dieſe wichtige Geſetzgebung zum Abſchluß zu bringen

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſemit ſtellt die
Sonntagsruhe als den wichtigſten Punkt der Vorlage hin Die
einzelnen Beſtimmungen hierüber ſind aber noch ungenau und bedürfen
der genaueren Formulirung Dieſe Geſetzgebung war nöthig denn auf
das gute Vorbild Einzelner ſelbſt großer Firmen allein iſt nicht zu
viel zu geben ich habe es erlebt daß ſelbſt große Weltfirmen nicht
bahnbrechend zu wirken vermochten Hoffentlich entſchließen ſich nun
auch die jüdiſchen Geſchäftsleute ihren Feiertag auf
den ar u verlegen denn wöchentlich zwei Feiertage
wird man bei dieſer Geſchäftslage nicht einrichten wollen und wir
müſſen auf die Ruhe gerade am Sonntag halten Auch im Poſt
dienſte wären noch ziemlich umfangreiche Enſchränkungen der Sonn
tagsarbeit möglich Namentlich ſollte man die ſonntägliche Beſtellung
der an Juden adreſſirten Sendungen unterlaſſen wenn die Adreſſaten
an Sonnabenden die Unterſchriften nicht abgeben wollen aus konfeſſio
nellen Bedenken Auch wir wünſchen daß die Vorlage Geſetz werden
möge denn ſie kann einen Eckſtein abgeben zu einem Gebäude des
ſozialen Friedens
Abg Hirſch freiſ Herr Grillenberger hat ſich geſtern etwas
ſehr übertrieben geäußert namentlich gilt das von ſeinen Hoff
nungen die Induſtrie werde bei der Einführung eines Normalarbeits
tages alſo geringerer Arbeitsdauer die nöthigen Arbeitskräfte aus den
ſogenannten Reſerve Armen entnehmen können Die Zahl der Ar
beitsloſen beträgt aber etwa fünf Prozent der Arbeiter nur und
kann den Ausfall an Arbeitszeit nicht decken Wenn Herr Grillen
berger zu viel forderte ſo wollte Herr von Stumm zu wenig geben
Er verlangt für den Arbeitgeber Feudalismus Leibeigenſchaft für den
Arbeiter denn ſo kann man doch die von der Preſſe mitgetheilte Be
ſtimmung aus der Arbeitsordnung für die Stumm ſchen Betriebe be

n nach welcher der Arbeiter zur Verheirathung die Erlaubniß
es Arbeitgebers haben ſoll Das Auftreten der Arbeiter iſt ſeiner oft

rauhen Form wegen getadelt Denken Sie aber daran daß die Ar
beiterbewegung gewiſſermaßen eine Periode der Flegeljahre zu über
winden hatte Jch zweifle nicht daran daß nun ruhigere Zeiten kommen
werden Jn dem vorliegenden Geſetzentwurf begrüßen wir vor Allem
freudig die Beſtimmungen zum Schutze der Kinderarbeit Beſſer
wäre es geweſen die verbündeten Regierungen hätten nicht ſo lange
gezögert bis ſie damit vor den Reichstag traten Wünſchen möchte ich
Beſeitigung aller Ausnahmebeſtimmungen des Bundes
rathes zu Gunſten einzelner Jnduſtriebetriebe bezüglich der jugendlichen
Arbeiter Eine gleichmäßige Bemeſſung der Arbeitsdauer für dieſe

Befehl des Prälaten vorläufig nichts von dieſen Enthüllungen
erfahren denn ihre Geſundheit war wie er ſagte eine ſo
zarte daß ſie den namenloſen Aufregungen welche mit einer
wochen oder monatelangen Nachforſchung nach dem Ent
führten nothwendig verbunden ſein mußten unmöglich hätte
widerſtehen können Der Belgier ging auf dieſe Bedingung
ein empfing von dem Biſchof eine freilich nicht ſehr
reichlich bemeſſene Reiſeunterſtützung und machte ſich auf
den Weg nach Deutſchland um jenen Mann wieder aufzu
ſuchen dem er einſt vor mehr als zwanzig Jahren ſeinen
Pflegeſohn anvertraut hatte Aber es war zu ſpät Der
Mann war in eine andere Stadt gezogen und da verſtorben
und zu ſeinem grenzenloſen Kümmer mußte der Belgier er
fahren daß Prinz Erneſto ohne je eine Ahnung von ſeiner
hohen Geburt zu haben desſelben Weges gegangen ſei
Und damit mein lieber Bruno iſt das Thatſächliche an meiner
intereſſanten Geſchichte zu Ende

Aus dem Geſicht des Zuhörenden war längſt jeder Aus
druck des Spottes verſchwunden und in ſeinen dunklen Augen
glühte ein begehrliches Feuer

Und dieſe Geſchichte wäre wirklich wahr Schiele 2
So wahr als die Thatſache daß wir uns hier gegen

überſitzen
Von wem haſt Du ſie erfahren
Von jenem unglücklichen Belgier der Dir aus der Er

zählung ſelbſt bekannt genug geworden iſt Er war bei dem
vergeblichen Suchen nach ſeinem einſtigen Pflegling völlig
heruntergekommen und als er die niederſchmetternde Nach
richt von dem Tode desſelben empfing gug er jämmerlich

zu Grunde Jch fand ihn als einen Verzweifelnden und
Sterbenden und ich erhielt damals aus ſeinen Händen die
in dieſer Brieftaſche enthaltenen Papiere Jhre Echtheit iſt
über jeden Zweifel erhaben und ſie wären für Jemand
der ſeine Rolle durchzuführen verſteht eine unanfechtbare

Kegitimation Fortſetzung folgt

jungen Leute iſt im Intereſſe der Sittlichkeit und Erziehung nöthig
Zum Schluß wünſcht der Redner noch die Fabrikinſpektoren
möchten Reichsbeamte werden

Abg Hitze Ctr befürwortet die umfangreichſte Sicherung der
a es muß namentlich verhindert werden daß die
Arbeiter überanſtrengt und übermündet von der Arbeit den Sonntag

r durch das Septennat

zubringen Der ſoziale Sonntag ſollte eigentlich 36 Stunden haben
Was die Frauenarbeit betrifft ſo gehen mir die Beſtimmungen der
Vorlage eigentlich noch nicht weit genug Die Arbeiterinnen ſollten in
den Fabriken ebenſo geſtellt werden wie die jugendlichen Arbeiter Die
Probe mit dem Maximalarbeitstage für Frauen kann man doch nicht
ſo geringſchätzig beurtheilen wie es geſtern Seitens des Abg Grillen
berger geſchehen iſt Warten wir doch einmal die Folgen ab Was
den Normalarbeitstag betrifft ſo kann man aus der Abneigung der
Arbeiter gegen den Achtſtundentag noch nicht darauf ſchließen daß ſie
überhaupt keinen Normalarbeitstag wollen Ein mäß iger Normal
arbeitstag iſt recht wohl durchführbar Gegen die Verlängerung
der Schulpflicht für die jugendlichen Arbeiter hat meine Partei
konfeſſionelle Bedenken Es handelt ſich bei den Haushaltungs und
Fortbildungsſchulen mehr um eine Zwangsſchule als um einen Schul
zwang die Unterrichtsſtunden ſollten deshalb höchſtens fakultativ ein
gerichtet werden Die Zuchtloſigkeit der heutigen Jugend iſt eine
Folge von der ſozialdemokratiſchen Auffaſſung der
Familie Die ſtrenge Strafe welche auf den Kontraktbruch geſetzt
iſt erſcheint mir bedenklich und kann ſtatt das Rechtsgefühl der Ar
beiter zu heben dieſe leicht in noch größerer Zahl der Sozialdemokratie
zutreiben Nachdem wir die bedeutenden Strikebewegungen nun einmal

haben ſcheint es mir daß eine Organiſation der Arbeiter das Beſte
iſt in Güte dieſe Frage zu löſen Von dieſem Geſichtspunkte aus
werden die Fragen der Errichtung von Arbeitsämtern und Arbeiter
ausſchüſſen einer genauen Prüfung bedürfen Die Berufsgenoſſen
ſchaften wären meiner Anſicht nach ſehr geeignet als Schiedsbehörde
bei Lohnſtreitigkeiten Jedenfalls wird ſich meine Partei die beſtmög
lichſte Ausgeſtaltung der Vorlage angelegen ſein laſſen

Abg Kropatſchek konſ Jch begrüße dieſe Vorlage mit Freuden
bricht ſie doch endlich mit dem bisherigen engen Rahmen der Fabrik
geſetzgebung Jch hätte ſogar noch weitergehende Beſtimmungen
gewünſcht namentlich halte ich die allgemeine Einführung von Arbeiter
ausſchüſſen in der Induſtrie für durchaus zweckmäßig Durch die
ſtrengen Strafen wünſche ich nur gewerbsmäßige Agitatoren getroffen
zu ſehen welche in gewiſſenloſer Weiſe die Arbeiter zum Kontraktbruch
verleiten aber nicht harmloſe Arbeiter Was in dieſer Vorlage gefor
dert wird kann jeder Arbeitgebber bewilligen Aber mit dieſem Geſetz
allein kann man die ſozialen Schäden immer noch nicht völlig heilen
auch die Beſitzenden haben die Pflicht in den Arbeitern den chriſtlichen
Sinn zu fördern Die Sozialdemokraten kennen die Macht des
Chriſtenthums ſehr wohl daher erklärt ſich auch der infernaliſche Haß
der Sozialdemokratie gegen Alles was chriſtlich heißt

Die Debatte wird geſchloſſen und die Vorlage an eine Kommiſſion
von 28 Mitgliedern verwieſen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr Anträge und
Jnterpellationen

Preußiſcher Landtag
Haus der Abgeordneten
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Originalbericht des General Anzeiger
S Berlin 20 Mai

Der Eiſenbahn Nachtragsetat wird auf Antrag des Abg
Bödiker der Budgetkommiſſion überwieſen Die e fordert die
Mittel für den Dienſt auf den neu verſtaatlichten Privatbahnen

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr die Er
höhung der Beamtengehälter An der Debatte über die zu dem
Geſetz vorliegenden Reſolutionen betheiligen ſich die Abgg Graf Ka
nitz konſ Seyffardt natlib von Zedlitz freikonſ Rin
telen Ctr Brömel freiſ ſowie Unterſtaatsſekretär Meinecke

Beſchloſſen wird Die Regierung zu erſuchen
1 zu erwägen ob nicht eine allgemeine Einführung der Dienſtalter

zulagen für die Beſoldungen der etatsmäßigen Beamten ſich em
pfiehlt Antrag der Kommiſſion

2 das Verhältniß der etatsmäßigen Stellen zu den diätariſch beſchäf
tigten Beamten einer Prüfung zu unterziehen und vorhandenen
Mißverhältniſſen nöthigenfalls durch Vermehrung der etatsmäßigen
Stellen abzuhelfen zugleich aber auf Vereinfachung des Geſchäfts
betriebes thunlichſt Bedacht zu nehmen Antrag von Zedlitz

3 die Zuwendung von Dienſtalterszulagen an Lehrer und Lehrerinnen
an Volksſchulen bei unzureichender Beſoldung und bei unzureichender
Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden nach Maßgabe der vorhandenen
Bedürftigkeit zu bewirken Antrag Rintelen

4 zu veranlaſſen daß bei Einrichtung von Dienſtwohnungen hinſicht
lich der Zahl der Räume und der Ausſtattung eine größere Spar
ſamkeit geübt werde Antrag Brömel
Ueber einen Antrag des Abg Burghardt in nächſter Zeit

eine allgemeine Aufbeſſerung der Beamtengehälter vorzunehmen wird
auf Antrag des Abg von Zedlitz in der Erwartung daß die Regierung
ſobald die Finanzlage es geſtattet mit geeigneten Vorſchlägen zur Fort
führung der Aufbeſſerung der Beamtengehälter nach Maßgabe des
Bedürfniſſes hervortreten wird zur Tagesordnung übergegangen

Dann wurde die Vorlage im Ganzen angenommen
Nächſte Sitzung Mittwoch kleine Vorlagen und Petitionen

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 20 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
welcher gegenwärtig noch zur Jagd beim Grafen Dohna in
Prökelwitz weilt gedenkt nach hier eingetroffenen Nachrichten
am 22 d Mts Abends von dort wieder abzureiſen und mittelſt
Sonderzuges nach Berlin znrückzukehren Die Ankunft des
Kaiſers wird am nächſten Tage Vormittags zwiſchen 9 und
9 i Uhr auf dem Bahnhof Friedrichſtraße erwartet und dürfte
der hohe Herr ſich alsdann ſofort zur Abhaltung der großen Früh
jahrsparade über die hier garniſonirenden Garde Regimenter
nach dem Paradeplatze auf dem Tempelhofer Felde begeben
Der Parade wird ſich dann am Nachmittage im hieſigen könig
lichen Schloſſe ein größeres ParadeDiner anſchließen Die
Kaiſerin iſt von Potsdam herübergekommen Sie wohnte mit
dem Prinzen Leopold um 9 i Uhr der Grundſteinlegung
der neuen Kirche der Zionsgemeinde bei in Gegenwart des
Kultusminiſters des Generaloberſt Pape hoher kirchlicher pro
pinzieller und ſtädtiſcher Beamten Nach dem Geſange und den
Feſtanſprachen wurde die Stiftungsurkunde eingelegt Die Kaiſerin
that drei Hammerſchläge ſodann Prinz Leopold demſelben
folgten Goßler Hermes Pape Achenbach c

Die Militärkommiſſion ſetzte heute die General
debatte der Vorlage fort Der Major Gaede widerlegte die
vom Abg Richter ſchon bei der Plenarberathung vorgebrachten
Bedenken in eingehender Ausführung Richter blieb dabei daß
die thatſächliche Wirkung des neuen franzöſiſchen Wehrgeſetzes
noch nicht erprobt ſei Deutſchland könne das ohne Gefahr ab
warten da es in der Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht
einen erheblichen Vorſprung voraus habe Major Gaede ver
ſicherte daß nach den bisher vorliegenden Thatſachen an dem
ernſtlichen Entſchluſſe Frankreichs das neue Wehrgeſetz auch
durchzuführen kein Zweifel geſtattet 7Zſei Es würde daher
ſehr gefährlich ſein ſo lange zu warten bis Frankreich den
vorausſichtlichen Vorſprung wirklich ſchon erzielt hätte Die
Erhöhung der Friedenspräſenz für 1890 von 503000 auf
520000 Mann ſei eine durchaus effektive die n
Annahme Richters eine irrige Auch ſei das Budgetrecht in
Frankreich durch das Cadresgeſetz ebenſo beſchränkt wie das

er Kriegsminiſter erklärte
ſich bereit alle Anfragen über die thatſächlichen Vorausſetzungen

folgende vom Abg M

m

der Vorlage hinſichtlich der Verhältniſſe anderer Armeen aus
giebig zu beantworten Reichskanzler Caprivi war nicht
erſchienen Dagegen war ein Schreiben von ihm ein
gelaufen worin er bedauerte verhindert zu ſein in
die Kommiſſion zu kommen aber verſicherte daß in
der auswärtigen Politik keine
getreten ſei

JIn die Arbeiterſchntzkommiſſion entſenden die
Nationalliberalen die Abgg Böttcher Clemm und Müller
Brackwede

Die Gewerb fette kommiſſion nahm einſtimmig
quel beantragte neue Beſtimmung an

Die Gewerbegerichte ſind verpflichtet auf Anſuchen von Staats
und Gemeindebehörden Gutachten über gewerbliche Fragen abzu
geben Sie können dazu beſondere Ausſchüſſe niederſetzen in denen
Arbeiter und Arbeitgeber gleichmäßig vertreten ſein müſſen

Die e zen des Reichstagese kente die Wahl des Abg v Bethmann Hollweg fur

ungiltig
Der Wiederzuſammentritt der Kommiſſibnen

des Reichstages ſoll am 2 Juni der des geſammten
Hauſes erſt am 9 Juni erfolgen

Die Anſiedelungskommiſſion kaufte nach einer
Meldung aus Poſen das polniſche Gut Dziewierzewo an Es
iſt 7000 Morgen groß

Zum Vorſitzenden des engeren Ausſchuſſes der
Geſammtpartei der Deutſch freiſinnigen in ganz Deutſch
land iſt heute der Abg Schrader gewählt worden und zwar
mit ſechs gegen fünf Stimmen Die letzteren wurden für den Abg
Richter abgegeben der den Vorſitz im Engeren Ausſchuß bisher
ſeit ſechs Jahren geführt hat Dieſe Wahl iſt für weitere Kreiſe
der Partei eine Ueberraſchung

Die deutſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft theilt
in ihrem Geſchäftsbericht für das verfloſſene Jahr u A Folgen
des mit Es iſt mit der Niederwerfung des Aufſtandes ein voll
ſtändiger Umſchwung in der Stimmung der Eingeborenen zu
unſeren Gunſten eingetreten Die Eingeborenen Chefs haben ſich
gern bereit erklärt ihre Untergebung zum Bau von Feld und
Handelsfrüchten anzuhalten Nur durch Hebung der allgemeinen
Landeskultur kann ein durchſchlagender und dauernder Einfluß auf
die Eingeborenen gewonnen und können dieſelben der Civiliſation
eutgegengeführt werden Dementſprechend hat die Geſellſchaft be
reits eine größere Anzahl von Handelsfaktoreien angelegt um mit
den Eingeborenen fortwährend engen Verkehr unterhalten zu
können Auch in den eben erſt von Major Wißmann beſetzten
Städten Lindi und Mikindani ſollen Handelsniederlaſſungen der
Geſellſchaft eingerichtet werden

Die Berliner Geſandtſchaft der vereinigten
Staaten Braſiliens erhielt ein Telegramm ihrer Regierung
wonach die in Deutſchland verbreiteten Gerüchte über Aufſtände
und revolutionäre Bewegungen in Rio Grande du Sul als er
funden und völlig unbegründet bezeichnet werden

Der Wiederwahl des Oberbürgermeiſters von
Berlin Dr v Forckenbeck ſoll nach der Meldung einiger
Blätter vom Kaiſer die Beſtäiigung verſagt ſein Wir halten
h ger einer authentiſchen Beſtätigung im höchſten Maße
edürftig

Breslau 20 Mai Jn geſtriger Sitzung des vollziehenden
Ausſchuſſes ward beſchloſſen den erſten preisgekrönten Entwurf
von Behrens und Licht zum Kaiſer Wilhelm Denkmal zur
Ausführung zu bringen die Kaiſerfigur ſoll jedoch ſtatt des Lor
beerkranzes einen Federhelm erhalten

Danzig 20 Mai Regieruugsrath Freiherr v Reiswitz
in Kaſſel iſt zum Danziger Polizei Präſidenten ernannt
worden

Neuſtrelitz 19 Mai Die Bahnſtrecke Neuſtrelitz
Weſenberg Mirow iſt geſtern in feſtlicher Weiſe eröffnet
worden An dem Feſteſſen nahmen über 100 Perſonen Theil
Geheimer Regierungs und Baurath Rock aus Berlin togſtete auf
den Kaiſer ſowie auf den Landesherrn Geſtern iſt die Bahn dem
Verkehr übergeben worden

Karlsruhe 20 Mai Die Eiſenbahnlinien Leopolds
höheLörrach Schopfheim Säkkingen WeizenJmmendingen wurden
heute eröffnet

Darmnſtadt 20 Mai Die zweite Kammer lehnte gegen
10 Stimmen den Antrag auf Errichtung einer ſtaatlichen
Klaſſenlotterie ab dagegen nahm ſie gegen 2 Stimmen den
Antrag an die Regierung zu erſuchen beim Bundesrathe für
Aufhebung ſämmtlicher Klaſſenlotterien zu wirken

Aſchaffenburg 20 Mai Wegen einer Kritik des Schreibens
des Prinzregenten an den Erzbiſchof von München wurde die
heutige Nummer des ultramontanen Beobachters am Main
auf Antrag der Staatsanwaltſchaft konfiszirt

OeſterreichUngarn
Wien 20 Mai Heute begannen die Beſichtigungen des

Brucker Lagers durch Kaiſer Franz Joſef Jn der Suite
desſelben befanden ſich auch der deutſche Militär Attaché Major
von Deines ſowie die hier eingetroffene Abordnung preußiſcher
Offiziere Die Beſichtigung währte von 6 bis 98 Uhr Vor
mittags

Jn Anweſenheit des deutſchen Botſchafters Prinz Reuß
und Gemahlin fand heute Vormittag die feierliche Eröffnung
des von Letzterer geſtifteten deutſchen Erzieherinnen Heims
ſtatt An der Feier nahmen auch Prinz Guſtav von Sachſen
Weimar die Geſandten von Baiern Sachſen und Württemberg
ſowie zahlreiche Angehörige der deutſchen Kolonie Theil

Die Deutſche Zeitung erfährt die Erzherzöge Kar
Ludwig und Franz Ferdinand Eſte würden zu den großer
ruſſiſchen Manövern in Wolhynien gehen

Prag 20 Mai Jn der heutigen Sitzung des Landtage
beantragte Kinsky ſämmtliche Ausgleichsvorlagen eine
27gliedrigen Kommiſſion zu überweiſen Namens der Jungczecher
erklärt Kutſchera ſie bekämpften die Zurückweiſung nicht weil
ſie keine Macht hätten ſie zu verhindern und weil Alles verſuch
werden ſollte um das Schädliche in der Vorlage abzuändern
Der Redner beantragt eine 3ögliedrige Kommiſſion Dieſer An
trag wurde abgelehnt und der Kinskys angenommen Auf Ver
langen Gregrs läßt der Präſident n 800 Petitionen
gegen die Ausgleichsvorlagen verleſen Der Antrag der Jung
czechen die Regierung aufzufordern alle Ausgleichsprotokolle vor
zulegen wird geſchäftsordnungsmäßig behandelt werden

Jtalien
Rom 20 Mai Mit dem geſtrigen Nachtzug ſind die

franzöſiſchen Schützen abgereiſt Vor dem Abgang des
Zuges dankte der Führer der franzöſiſchen Schützen Mermillon

Veränderung ein

e eereeeen W 4h

dem General Pelloux im Namen ſeiner Landsleute herzlich für die
glänzende Aufnahme welche die Franzoſen bei dem italieniſcher
Volk wie bei der Regierung gefunden Er Mermillon werde
nicht verfehlen bei ſeiner Rückkehr nach Paris ſeine Regierung
von den italieniſchen Sympathie Kundgebungen in Kenntniß zu
ſetzen Den abreiſenden Franzoſen brachte die auf dem Bahnhof
verſammelte Menſchenmenge die lebhafteſten Ovationen dar

Nach einer Meldung der Agenzia Stefani habe Man
gaſcha vorgeſtern im Namen des Königs Menelik und im
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Beiſein Antonellis Salimbenis und mehrerer italieniſcher Offiziere
Manſchaſcha zum Gouverneur von Adua und des Gebietes bis

Marebfluſſe ernannt Der neuernannte Gouverneur ſchwor
auf das Kreuz und das Evangelium daß er niemals den Frieden
m e ſtören und alle vom Negus getroffenen Einrichtungen

en wolle
Die Gazeta Piemonteſe meldet daß der Hafenkommandant

von Spezia den Befehl erhielt Vorbereitungen zum Empfange
Carnots zu treffen Das erwähnte Blatt erklärt die Begegnung

u König Humbert und Präſident Carnot für völlig
ellos

Belgien
Brüſſel 20 Mai Zu dem internationalen Berg

mannskon e welcher heute in Jolimont eröffnet wurde
erſchienen 1 elegirte worunter 60 Belgier 40 Engländer
6 Franzoſen 5 Deutſche Wie der Peuple meldet waren die
äch ſiſchen Delegirten durch die Polizei an der Abreiſe verhin
rt worden Unter den Delegirten befinden ſich 3 engliſche Par

laments mitglieder und zwei franzöſiſche Abgeordnete Die eigent
lichen Berathungen beginnen morgen

rankreich
Paris 20 Mai Jn der Kammer gelangte heute das

Gelbbuch über die Berliner Konferenz zur Vertheilung Es
umfaßt weſentlich bereits bekannte Schriftſtücke und die Protokolle
der Sitzungen

Algier 20 Mai Geſtern plünderten Araber am
Markttage in Guelma iſraelitiſche Verkaufsläden und
überfielen die Beſitzer welche ſich widerſetzten ſo daß Militär
einſchreiten mußte Drei Araber wurden getödtet ein Polizei
agent verwundet und etwa 100 Verhaftungen vorgenommen

Aehnliche minder ernſte Vorgänge ſollen in den letzten
Tagen auch in Konſtantine Jemappes und Qued Zenati
vorgekommen ſein

England
London 20 Mai Der deutſche Botſchafter Graf

v Hatzfeldt wurde geſtern nach Schloß Windſor zur Königinbefohlen und zur königlichen Tafel geladen Grat v Hatzfeldt

bleibt bis heute Gaſt der Königin
Jm Unterhaus erklärte der Staatsſekretär des

Ackerbaudepartements angeſichts der in Deutſchland herrſchenden
Maul und Klauenſeuche es für unthunlich die Vieheinfuhr
aus Schleswig Holſtein augenblicklich zu geſtatten

Es werden zwei Briefe Stanley s veröffentlicht Jn
dem einen ſchlägt Stanley vor für den Viktoria Nyanza einen
Dampfer aus den Geldern des vorhandenen Stanley Fonds anzu
kaufen Jn dem andern leugnet Stanley er habe fort
während mit Emin in Unfrieden gelebt ſeit Wadelai
habe ein gutes Einvernehmen mit Emin beſtanden erſt in Baga
moyo ſei eine unerklärliche Entfremdung eingetreten

Orient
Sofig 20 Mai Unter großem Andrange des Publikums

begann heute die Verhandlung gegen Panitza Gleich An
fangs beſtritten der Angeklagte und der Vertheidiger die Kompetenz
des Gerichtshofes Letzterer unterbricht die Sitzung um die
Kompetenzfrage zu entſcheiden Der Staatsanwalt kündigt ſeinen
Proteſt an falls dem Begehren des Angeklagten ſtattgegeben
wärde Die Sekretäre der diplomatiſchen Agentien Deutſchlands
Oeſterreichs Englands Jtaliens Rumäniens und Serbiens ſind
anweſend

Lokales
Halle 21 Mai

Einführung ins Amt Die Einführung des S
Superintendenten Herrn Bethge durch den General Superintendenten
der Provinz Sachſen Herrn D Möller wird am 13 Juni Vor
mittags 10 Uhr in der Kirche zu Giebichenſtein erfolgen

Der Parochialverband der Stadtephorie Halle ertheilte
in ſeiner geſtrigen Generalverſammlung dem Rendanten Herrn Stadt
337 Hildenhagen für die Verbandsrechnung für 1889/90 Decharge
Weiter wurde beſchloſſen die Gemeinde Beiträge für den Pfarr Witt
wen und Waiſen Fonds durch den Parochial VPerband einziehen zu
laſſen Darauf wurde der Etat für 1890 91 genehmigt derſelbe weiſt
an Einnahmen und Ausgaben 50,800 Mk gegen 48,700 Mk im Vor
jahre auf Durch Umlagen ſind aufzubringen 89,195 Mk 39 Pfg
wozu wie im vorigen Jahre die Erhebung einer Kirchenſteuer in Höhe
von 8 Prozent der auf rund 500,000 Mark angeſetzten politiſchen
Steuern der Verbandsmitglieder nöthig iſt Die Berathung über den
Antrag der Gemeinde St Georgen betr Errichtung einer Diakonat
ſtelle an dieſer Gemeinde wurde von der Verſammlung bis zum
nächſten Jahre vertagt

z V kommunaler Bezirksverein Der Herr Vorſitzende
gedachte zunächſt des Ablebens des Begründers und langjährigen Vor
ſtandsmitgliedes Herrn Oberlehrer Dr Günther und wies in warmen
Worten auf die Verdienſte hin die ſich der Verſtorbene durch ſeine
aufopfernde Thätigkeit für den Verein erworben Eine lebhafte Dis
kuſſion veranlaßte das Geſuch der Beſitzer des Bades Witte
kind und die in der Stadtverordneten Verſammlung darüber erfolgte
Abſtimmung wegen Abgabe von Waſſer aus der ſtädtiſchen Leitung
Der Verein ſei gerade derjenige der am meiſten dadurch in Mitleiden
ſchaft gezogen werde da der Druck für dieſen am höchſten gelegenen
Stadttheil noch geringer werden würde als er jetzt ſchon iſt Anderer
ſeits war man der Meinung daß da die halleſchen Bürger in der
Miethsſteuer die Waſſerſteuer mit bezahlen müſſen und durch Aufſtellen
der Waſſermeſſer die freie Benutzung beſchränkt iſt die Opfer der
Petenten ſo verſchwindende ſeien daß ſich die Gewährung von ſelbſt
verbiete Da ſchon jetzt Klagen über zu geringen Druck ſelbſt in der
Nähe des Waſſerthurmes vorhanden ſind und noch weitere Nachtheile
erwartet werden wurde folgende Reſolution gefaßt Der 5 kommu
nale Bezirks Verein iſt im Prinzip der Meinung daß Abgabe von
Waſſer an die Beſitzer des Bades Wittekind nicht erfolgt wenn dies
aber ohne Schädigung der höher gelegenen Stadttheile erfolgen kann
nur zu einem höheren Preiſe als 12 welcher Preis ſich durch die
Anlagekoſten der Waſſerleitung rechtfertigt In Bezug auf die für
das NeumarktViertel einzurichtende Flußbadeanſtalt in der Nähe
der Ziegelwieſe wurde der durch zwei weitere Mitglieder cooptirte
Vorſtand beauftragt die nöthigen Schritte in dieſer Angelegenheit recht
bald vorzunehmen

Vereinsverſammlungen Am morgigen Donnerstag hält
der Nationalliberale Verein im Café David ſeine Monats
verſammlung ab Herr Geh Regierungsrath Prof Dr Conr ad hat
einen Vortrag über Reform der direkten Steuern in Preußen zu
eſagt An demſelben Tage wird der Verein der Liberalen
n der Dresdener Bierhalle ſeine Monatsverſammlung abhalten

Vom Wochenmarkte Geſtern wurden auf dem Wochenmarkte
wiederum wie wir ſahen polizeiliche Reviſionen des Butter
gewichts vorgenommen und bei mehreren Handelsleuten wiederum
Butterſtücken vorgefunden die das vorgeſchriebene Gewicht von Pfd
nicht enthielten Die Butter wurde zerkleinert und zurückgegeben

b Der Gasverluſt unſerer Stadt durch die Straßenrohrleitung
weiſt gegen die Geſammtproduktion trotz ununterbrochen fortgeſetzter
Unterſuchungen verhältnißmäßig immer noch einen hohen Prozentſatz
auf Jm Vorjahre betrug die geſammte Gasproduktion 4,570,820 bw
der Verluſt trotz Reparatur an vorgefundenen 255 Muffenundichtheiten
und 37 Rohrbrüchen immer noch 532,921 ebm 11,66 o Bisher
hatte man größtentheils nur die Hauptſtränge einer Reviſion unter
worfen nunmehr hat man aber auch begonnen die von den Haupt
leitungen nach den Geſchäftshäuſern abzweigenden Rohrſtränge zu
unterſuchen und hat es ſich herausgeſtellt daß gerade hier die meiſten
Undichtheiten vorhanden ſind

Für das reiſende Publikum Ausnahmsweiſe werden in
dieſem Jahre die am Sonnabend vor a und amRing fonntag gelöſten drei reſp viertägigen Rückfahrkarten
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eine verlängerte Giltigkeitsdauer bis einſchließlich Mittwo Bau Kommiſſion
28 Mai erhalten dahingehend daß die Rückfahrt ſpäteſtens mit
einem von der betr Station am Mittwoch bis Mitternacht nach der
Ausgabeſtation der Fahrkarte abgehenden und unmittelbaren Anſchluß
J uge angetreten werden muß Gedachte Verlängerung
er Giltigkeitsdauer tritt ein bei den Rückfaährten

1 von den Stationen der Strecken Halle und Leipzig Corbetha
Eiſenach nach den Stationen dieſer Strecken

2 von den Stationen der Strecken Halle und Leipzig Corbetha
Eiſenach nach den Stationen der Strecken Merſeburg Mücheln
LeipzigGeraSaalfeldProbſtzella mit Ausnahme der Rückfahrkarten von Leipzig Th nach den Stationen der letzteren
Strecke Weißenfels t Naumburg Artern Gr Heringen
Straußfurt Sangerhauſen Erfurt Nordhauſen Erfurt Neu
dietendorf Ritſchenhauſen Plaue Jlmenau Gotha Ohrdruf
Gotha Silberhauſen Dingelſtädt Ballſtedt Herbsleben Bufleben
Großenbehringen Fröttſtädt Friedrichroda ferner den Stationen
der EiſenbergCroſſener Bahn SaalBahn Weimar Geraer Bahn
Weimar Berka Tannrode Kranichfeld Blankenhainer Bahn Arn
ſtadtJchtershauſener Bahn JlmenauGroßbreitenbacher Bahn
Wutha Ruhlaer Bahn und Werra Vahn einſchließlich Schmal
kalden wenn dabei die Strecken Halle und Leipzig
Corbetha Eiſenach befahren werden

3 von den Stationen der unter 2 genannten Seitenlinien nach
den Stationen der Strecken Halle und Leipzig Corbetha Eiſe
nach wenn dabei letztere Strecken befahren werden
mit Ausnahme der Rückfahrkarten von Stationen der Strecke

Propit a e e i nach Leipzig Th4 von den Stationen der unter 2 genannten Seitenlinien nach
den Stationen dieſer Seitenlinien wenn dabei die Linien
Halle und Leipzig Corbetha Eiſenach im Durch
gang befahren werden

Die gleiche Verlängerung der Giltigkeitsdauer tritt ferner ein bei
den drei bezw viertägigen Rückfahrkarten

1 von den Stationen der Eiſenberg Croſſener Bahn nach den
Stationen dieſex Bahn
von den Stationen der Saal Eiſenbahn nach den Stationen
dieſer Bahn und der Weimar Geraer Eiſenbahn
von den Stationen der Weimar Gerger Eiſenbahn nach den
Stationen dieſer Bahn und der Saal Eiſenbahn
von den Stationen der Weimar Berka TannrodaKranichfeld
Blankenhainer Bahn nach den Stationen dieſer Bahn
von den Stationen der Arnſtadt Jchtershauſener Bahn nach
den Stationen dieſer Bahn
von den Stationen der Jlmenau Großbreitenbacher Bahn nach
den Stationen dieſer Bahn
von den Stationen der Wutha Ruhlaer Bahn nach den
Stationen dieſer Bahn
von den Stationen der Werra Bahn einſchl Wernshauſen
Schmalkalden nach den Stationen dieſer Bahn

9 chen den Stationen der WerraBahn einerſeits und der
ayeriſchen Staatsbahn andererſeits

Der e Bezirks Verein deutſcher Jngenieure
veranſtaltete geſtern Nachmittag einen Ausflug nach Schkeuditz an dem
außer einer Anzahl von Vereinsmitgliedern auch einige Damen Theil
nahmen An induſtriellen Etabliſſements wurden in Schkeuditz zunächſt
beſichtigt die Röhrendampfkeſſel Fabrik von Breda u Co die Fabrik
für Präziſions Gebläſe von Encke nachdem dann CivilJnge
nieur Otto über die von ihm als Specialität behandelten Drahtſeil
bahnen Aufſchluß gegeben hatte ſtattete man noch der Margarine
Febrit weiter der Fabrik für Steinkohlentheerverwerthung des Herrn

eber Leipzig in Schkeuditz endlich der Papierfabrik des Herrn
Weber in ä bei Schkeuditz einen Beſuch ab Eine Fahrt durch
den Wald brachte die Theilnehmer an dem Ausflug der vom ſchönſten
Wetter begünſtigt äußerſt angenehm verlief nach Schkeuditz zurück von
wo Abends die Rückfahrt mit der Bahn nach Halle angetreten wurde

Walhallatheater Daß es der Direktion nicht möglich iſt
immer und durchweg erſte Kräfte zu engagiren liegt auf der Hand
der geringe Beſtand an dieſen würde ſehr bald erſchöpft werden Vor
Allem gilt es eine geſchickte Wahl in den Darbietungen zu treffen und
dies iſt der Direktion auch bezüglich des gegenwärtigen Spielplans ge
lungen Die aus dem vorigen Spielabſchnitte übernommene feſche
Geſangsſoubrette Frl Odillon behauptet noch immer mit gutem
Erfolge das Feld Jhr würdig zur Seite ſteht der Geſangshumoriſt
Herr Rich Pelzner der namentlich auch über ein treffliches Mienen
ſpiel verfügt Auf dem Gebiete der Equilibriſtik iſt in der Perſon des
Herrn Oskar Andreé ein ausgezeichneter Vertreter des Faches ge
wonnen Seine vielſeitigen Darbietungen überraſchen hauptſächlich
durch feine und ſichere Ausführung Die Produktionen der Brothers
Lee erregen ſowohl in der Zuſammenwirkung Beider an der perſiſchen
Lyra als in der Leiſtung des einen derſelben als Reckturner auf der
Flaſchenpyramide gerechtes Erſtaunen Die humoriſtiſche Seite wird
durch das Piccolotheater des Herrn Möhring und Frl Stiller
ſowie die engliſch excentriſchen Duettiſten Frl Nelly und Herrn
Alfred Hyde in hinreichender Weiſe mit Erfolg vertreten Die Schluß
nummer des Jlluſioniſten Herrn Alberti in welcher derſelbe einen
in Eiſen gefeſſelten Mann auf der Bühne verſchwinden läßt iſt von
ſo Ausführung daß die Täuſchung auch für diejenigen
denen die Löſung des Räthſels nicht ganz fremd ſein dürfte eine voll
kommene wird

b Das geſtrige Gewitter welches über unſere Umgegend hin
zog hat neben einem die Fluren erquickenden Regen auch verſchiedene
Unfälle im Gefolge gehabt So ſchlug der Blitz in einen Ochſenſtall
des Rittergutes Döblitz bei Wettin tödtete einen Ochſen
und legte den Stakl in Aſche Jn Mücheln wurde durch
einen Blitzſchlag die Spitze des Kirchthurms zertrümmert
und herab geſchleudert

Leichenfund Geſtern Vormittag wurde unterhalb Trotha
in der Saale an der Schiffswerft die Leiche eines etwa 20 Jahre

s Mannes gefunden Derſelbe iſt bisher noch nicht rekognoscirt
worden

h Verluſt dreier Finger Jn der Henze ſchen Ziegelei zu Eis
dorf verunglückte geſtern früh der Arbeiter F daher indem er
beim Entfernen von in der Ziegelmaſſe befindlichen Steinen mit
der rechten Hand zwiſchen die Walzen der Ziegelpreſſe gerieth Der
Bedauernswerthe erlitt eine ſo ſchwere Quetſchung der Hand daß drei
Finger derſelben in hieſiger Klinik amputirt werden mußten

Ein ungetreuer Diener iſt der Arbeiter R von hier Der
ſelbe erhielt von ſeinem Dienſtherrn Waldſchlößchen Brauerei Deſſau
hier den Auftrag 2 halbe Hektoliter Bier zu beſtimmten Kunden zu
fahren dies hat nun R zwar gethan iſt aber mit dem dafür ein
gezogenen Gelde durchgegangen

Straßenſkandal Durch gegenſeitiges Schimpfen das ſpäter
in Prügelei ausartete verübten vorgeſtern Abend gegen 7 Uhr in der
Herrenſtraße die ſeparirte M und die Wittwe Sch einen ſolchen
Straßenſkandal daß eine Menge Menſchen zuſammenlief Nur mit
großer Mühe waren die beiden Furien aus einander zu bringen

Konfiscirtes Fleiſch Auf thierärztliche Anordnung wurde
geſtern das Fleiſch einer von einem hieſigen Fleiſchermeiſter geſchlach
keten Kuh welches als tuberkulös befunden wurde der hieſigen
Abdeckerei übergeben

Mauereinſturz Vorgeſtern ſtürzte der noch übriggebliebene
Theil der Gartenmauer des Grundſtücks Wuchererſtraße Nr 26a
ein Glücklicher Weiſe wurde hierdurch Niemand verletzt

o e

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 22 Mai er Nachmittags 5 Uhr im
Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Kanaliſirung der Bismarckſtraße
Zahlung eines Kapitals aus der Riebeck ſchen Erbſchaftsmaſſe
Antrag auf Zahlung eines Beitrages für die Ferienkolonien
Antrag auf Äbſetzung von 400 Mark vom Etat der gewerblichen

Zeichenſchule
Antrag auf Neupflaſterung der Berlinerſtraße
Nachbewilligung von Mitteln zur Erbauung eines Landwehr

zeughauſes
Sonſtige Einaänge

e

Sitzung am Freitag den 23 Mai er Nachmittags 5 Uhr im
MagiſtratsSitzungszimpner

Tagesordnung
Berathung des Prjekts zu dem auf dem Rathskeller Grundſtück

zu errichtenden Neubau

Sport Jagd und 5piel
II Merſeburg 17 Mai Rennen des ſächſiſch thü

ringiſchen eiter und Pferdezucht Vereins
1 Kaiſer Rennen Ehrenpreis gegeben von Sr Majeſtät dem
Kaiſer 60 Mk vom Verein dem zweiten Pferde I Preis Lieutenant
von Heimendahl s 12 Huſ Stute Jeanne Arc II Preis Graf
v Baſſewitz s 12 Huſ Fuchswallach Almanſor Hierbei ſtürzte
wie ſchon m von und zu Egloffſtein s 12 Huſ Stute Belle

Alliance geritten von Lieut von Kahlden 10 Huſ Er erlitt Arm
und Rippenbruch III Preis Lieut von der Kneſebeck s 10 Huſ
Stute Orwell 2 Neumarkt Rennen I Preis Lieut von

r 12 Huſ Stute Jeanne Arc II Preis Lieut
oßbach 16 Ulanen auf von Kahlden s Wallach Uſurer III Preis

Lieut von der Kneſebeck s 10 Huſ Stute Orwell 3 Land
wirthſchaftliches Rennen I Preis Max Schmidt aus Chemnitz
gegenwärtig in Halle II Preis PlanertTeutſchenthal III
Hieſel Halle 4 Verkaufs Steeple Chaſe I Preis Lieut
von der Kneſebeck s 10 Huſ Stute Orwell II Preis Lieut der
Reſerve Knoke s 12 Huſ Hengſt Doria III Preis Rittmeiſter
von Oheimb s 12 Huſ Stute Eibreit 5 Rauch Rennen Nur
zwei liefen I Preis Lieut Roßbach s 16 Ulanen Stute Abend
röthe II Preis Prem Lieut von Köppen 12 Huſ Stute Pech
fackel 6 Meuſchauer Hürden Rennen I Preis Lieut von
der Kneſebeck 10 Huſ auf von Egloffſtein s Pferd BelleAlliance
II Preis Lieut von Baſſewitz 12 Huſ Fuchswallach Almanſor
z r Prem Lieut von Köppen 12 Huſ auf von Oheimb s Stute
Finella

Die Arbeiter Bewegnng
Thorn 20 Mai Die Maurer haben unter den bis

herigen Bedingungen die Arbeit wieder aufgenommen
Etwa 50 Maurer welche noch ſtriken wollen das Ergebniß der
an den Kaiſer beabſichtigten Deputation abwarten

Prag 21 Mai 9 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jm Pilſener Revier
nimmt der Strike große Dimenſionen an Bei einem
blutigen Zuſammenſtoße zwiſchen den Arbeitern und
Militär mußte letzteres von der Feuerwaffe Gebrauch machen
5 Arbeiter wurden erſchoſſen 20 verwundet

Pilſen 20 Mai Ungefähr zweitauſend ſtrikende
Arbeiter zogen geſtern in den Nuerſchaner Kohlenſchachten herum
und erzwangen die Einſtellung der Arbeit Sie löſchten
die Keſſelfeuer und ſchleppten die Heizer und Maſchinenwärter mit
ſich fort Abends traf dort Militär ein Jn den Schachten
der Miroeſchauer und Littitzer Gewerkſchaften wurde die Arbeit
ebenfalls eingeſtellt

Alle Bäckergeſellen 900 an derStockholm 20 Mai
Zahl ſtriken Sie fordern 10 Kronen Wochenlohn und Ab
kürzung der 12ſtündigen Arbeitszeit

Madrid 20 Mai Der Strike in Bilbao ſcheint
beendigt zu ſein überall herrſcht Ruhe

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

S Berlin 21 Mai 9 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn Reichstagskreiſen glaubt
man daß die Annahme der Militärvorlage durch die
Stimmen der Nationalliberalen beider konſervativen
Fraktionen und des Centrums geſichert ſei auch der linke
Flügel des letzteren ſoll zur Annahme bereit ſein Dagegen ver
lautet daß in der freiſinnigen Fraktion die Neigung herrſche
wenn die verlangte Kürzung der Dienſtzeit verweigert
werde gegen die Vorlage zu ſtimmen

Petersburg 21 Mai 10 Uhr 40 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Der ungemein zu
vorkommende Empfang welcher dem italieniſchen
Kronprinzen bereitet wird wird von der Nowoje Wremja
zu politiſchen Betrachtungen benutzt Man ſei in Rußland
frei von allen Hintergedanken Rußland mache das
italieniſche Herrſcherhaus nicht verantwortlich für
die politiſche Haltung Crispi s

V CEettinuje 21 Mai 7 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Grenzbevölkerung iſt
in erregter und erbitterter Stimmung weil die Albaneſen
einen vornehmen Montenegriner ausgeplündert und ge
tödtet haben Man befürchtet ernſte Kämpfe

Breslau 20 Mai Der neunzehnjährige Stockmacher
geſelle Hermann Roder der im Oktober 1889 die neunjährige
Klara Beſſer vergewaltigte und ermordete wurde vom Schwur
gericht zum Tode verurtheilt

Wien 20 Mai Heute fand hier die Trauung des
Prinzen Lichtenſtein des bekannten ehemaligen Abgeordneten
und klerikalen Führers mit Hanna v Klinkoſch ſtatt deren
Ehe mit dem ehemaligen öſterreichiſchen Generalkonſul in London
Ottomar Haupt Ende der ſiebziger Jahre durch einen kanoniſchen
Prozeß aufgelöſt wurde

London 20 Mai Der bekannte Muſikkritiker und Muſik
lehrer Dr Louis Engel wurde wegen Verführung ſeiner
Schülerin der Obriſtentochter Gertrude Knight zur Zahlung
von 2000 Pfund Schadenerſatz an die Klägerin verurtheilt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 22 Mai

Bei mäßigem Südwinde Fortdauer des ziemlich heiteren
und warmen Wetters mit Neigung zu Gewittern

Zur gefl Beachtung
Wir machen hierdurch wiederholt darauf aufmerkſam

daß unſere Abonnements Quittungen zur freien Jn
ſertion von Geburtstags Gratulationen keine
Giltigkeit haben letztere finden nur gegen Bezahlung
Aufnahme

Was man im Frühjahr thun ſoll Alle welche an dickem
Blut und in Folge deſſen an Hautausſchlag Blutandrang nach Kopfund Bruſt Herzklopfen Schwindelanfälle Müdigkeit c leiden ſollten

nicht verſäumen durch eine FrühjahrsReinigungskur welche nur wenige
Pfennige pro Tag koſtet ihren Körper friſch und geſund zu erhalten
Man nehme das hierzu beſte Mittel Apotheker Richard Brandt s
Schweizerpillen erhältlich à Schachtel 1 Mk in den Apotheken und
achte genau auf den Namenszug und den Vornamen Richard Brandt s

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile
ſind Silge Mofchusgarbe Aloe Abſynth Bitterklee Gentian
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nKrag O in allen Facons und Weiten nur Leinen von 25 Pfg an

Manschetten is großer Auswahl von 25 Pfg an n
und bunt in nur guten Qualitäten von 7

45 Pfg 50 Pfg 70 Pfg u ſ w
Cravatten täglich treffen Neuheiten ein zu Fabrikpreiſen Gr Ulrichſtraße 62

u Leipzigerſtraße 4

Nachdruck verboten

Hallesche Coneurrenz Gesellschaft

Gré ſßztes Speeial Geſchäft
Herren und Knaben Bekleidung

5 Leipzigerstr 5 in den grossen Räumen 5 Leipzigerstr 5
1 Treppe hoch Kein Laden 1 Treppe hoch

Offener Hrief
ſar den ſo großen Zuſpruch wie das Wohlwollen welches ſeit ſeinem erſt kurzen Be

unser Etablissement am hiesigen Platze zu erfreuen hat fühlenſtehen
wir uns veraulaßt öffentlich Dank zu ſagen und ſoll es auch fernerhin unſer Beſtreben ſein
das uns geſchenkte Vertrauen zu erhalten und zu befeſtigen durch

streng feste Preise solide u wirklich billige Bedienung
Nicht durch Reklame allein ſoll das geehrte Publikum angelockt werden mein ſondern

das Renommos dieſes Geſchäftes ſoll darin beſtehen daß jeder Käufer ſagen muß

Da bekommt man was für ſein Geld
Denn was Schnitt gute Arbeit hauptſächlich aber die vorzügliche Qualität der Stoffe imVerhältniß zum Preſſe betrifft ſteht dieſes Geſchäft

o Coda Es verſäume daher Niemand dem ſein Geld lieb iſt bei eventuellem Bedarf dieſes

Herren und KnahenKleider Etabliſſement

erſten Ranges
zu beſuchen und wird Jedem die Verſicherung gegeben daß Niemand die Lokalitäten un
befriedigt verläßt

Halle a im Mai 1890
Hochachtend

Hallesohe Goncurrenz Gesellschaft

in Firma Mayer e Co
Preis Verzeichniss

Bnuckskin Anzüge in guter Waare und Arbeit von Mk 10 12 13 15 17 18 an
Saifon Anuzüge in allen Modefarben von Mk 12 14 15 17 19 20 an
Facon Anzüge das Neueſte der Saiſon von P 15 17 19 20 22 24 an
Hochelegante Anzüge in engl und franzöſ Stoffen von Mt 18 20 22 24 26 28 anin S feinſten Diagonalen und Kammgarnen von Mk 22 25 27 30 83 86 an
Gehrock Anzüge

eberzieher neueſte Deſſins von aaiſon Ueberzieher hochfeine Ausführung von u
Havelocks feinſte engliſche Stoffe von sSchuwaloffs in allen Modefarben von Mk 14 16 18 20 22 25 anEinzelne Buckskin Jaquets in allen Deſſins von Mk 5 6 7 8 9 10 anEinzelne Buckskin Hoſen Wadenſchnitt elegant ſitzend von Mk 8 31 4 5 6 an
Einzelne BuckskinHoſen in engl und franzöſiſchen Stoffen von Mt 6 7 8 9 10 12 an
Einzelne Buckskin Weſten in allen Modefarben von Mk 18, 2 212 3 82 an
Jünglings Anzüge neueſte Deſſins von Mk 7 8 9 10 11 12 anünglings Paletots Nouveautés von Mt 8 9 10 11 12 14 anhochfein neueſte Facons mit Falten und Gürtel für jedes Alter von

Mk 8 81, 4 5 6 7 an
Tricot Anzüge uni u geſtreifte Deſſins der Latz iſt mit geſticktem Anker verziert von Mk 4,5 6,7,8,9 an
Knaben Ueberzieher in großer Auswahl von Mk 4 5 6 7 8 9 anWaſchechte Moleskin Drell Knaben Anzüge glatt und mit Falten von Mk 12 anHaus und Comptoir Joppen Turntnch Jagdtuch Moleskin von Mk 1 12 18, 2 2 2 an
Promenade Jaquets Cachemire Croiſe Satin von Mk 2 2 3 82 4 5 an
Waſchechte Moleskin Drell Satin Hoſen elegant ſitzend von Mk 1, 11, 2 21, 21 3 an
Arbeits Auzüge Engliſch Leder Caſſinet Zwirn 2c von 5 512 6 62 7 8 an
Prima Hamburger Lederhofen ſtärkſte Näharbeit von Mk 4 5 6 7 8 an
Prima Dentſche Lederhoſen in allen Farben von Mk 2 21, 2 3 312 4 anZwirn Fünfkamm Moleskin Hoſen von Mk 1, 1 2 21, 21 an

1 weisse Pique Westen Staub Mäntel Kellner

fraeks ete in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen

Mk 9 10 12 18 15 17 an
Mk 12 14 16 18 20 25 an
Mk 16 18 20 22 25 28 an

t

e r F
Hlicklappen werden gratis verabtolgitS Grundprinzip der Concurrenz Geſellſchaft

1 Wegen Erſparnng theurer Ladenmiethe r billige Preiſe
2 Größte Auswahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten3 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner Schnitt

4 Grofßer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen
Einzel Verkauf zu wirklichen WabriK Preisen,

Bei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur beſonderen Aufgabe gemacht und um das
geehrte Publikum vor Uebervortheilung zu wahren iſt auf jedem einzelnen Stück Waare der billigſte Verkaufs
preis in deutlich erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift verzeichnet und kann ein Abzug in welcher
Form derſelbe auch verlangt werden ſollte nicht ſtattfinden

Halleſche Coneurrenz Geſellſchaft
in Firmna Mayer Halle5 eine Treppe hoch 5 Leipz5 Leipzigerſtr igerſtr 5r Auch Sonntag geötfnet

z

m S

Fräbahrs Rennen Leipig

Montag den 26 Mai Nachmittags 3 Uhr
Maiſen Rennen Graditzer Gestütspreis 2000 Mark
Leipziger Stiſtungs Preis 1889/90 Preis 6000 Mark
Nonnenholz Jagd Rennen Preis 1800 Mark
Leipziger Handicap Preis 2000 Mark
Preis von Torgau Graditzer Gestütspreis 2000 Mark
Germania Jagd Rennen Preis 1500 Mark sowie Ehren

preise für die Reiter des ersten und zweiten Pferdes
Dienstag den 27 Mai Nachmittags 3 Uhr

ERrimnerungs Rennen
Clubmitteln 200 dem zweiten 100 Mark dem dritten Pferde

Vereins Rennen Preis 2000 Mark
Hürden Renmen Preis 1800 Mark
Grosser Teutonia Preis 15000 Mark
Verkaufs Renmen Preis 1500 Mark
Ahbsehieds Tagd Rennen Preis 1800 Mark

Preise der Plätze
Mittel Tribüne II Etage C 38 Sattelplate
Tribünen Logenplatz 9 für einen Tag gültag Ab
Tribünen Sperrsitz u 2550 Sattelplatz Kinderbillet 1,50
Wagenkarten 10 Ring Stehpl v d Trib 2Billet f Wagen Insassen 1 Küinderbillet e 70Sattelplatz 10 Fussgänger u ,50für beide Tage gültig

Sämmtliche Billets sind Freitag den 23 und Sonnabend den
24 Mai Vormittags 12 Uhr und Nachmittags 6 Uhr sowie Sonntag
den 25 Mai und Montag den 26 Mai aber nur Vormittags von
III Vhr Markt s Hainstrasse 1 zu haben

Alle Billets müssen sichtbar getragen werden auch ist den Anordnungen
der Aufsichtsbeamten in jeder Beziehung Folge zu leisten Das Besteigen oder
Uebersteigen der Barrièren oder sonstiger Absperrungen ist strengstens unter
sagt ebenso das Laufen in die Bahn bei einem etwa vorkommenden Unglücks
falle Das Rauchen auf den Tribünen und das Stehenbleiben auf dem Gange
hinter den Logen während der Rennen ist verboten Hunde werden auf der
Rennbahn nicht geduldet

Anfahrt zur Leipziger Rennbahn nur durch den Peterssteinweg und die
Münzgasse nach dem Schleussiger Weg

Pfennig feinſte

Cravatten
die beſten

Kegenſchirme

Geſchäft
der Welt

die feinſten eleganteſten

Mode Herren Hüte
Confirmanden 2 Mk u Knabenhüte 1,50

Halleſcher Hut Bazar
Grosse Ulrichstr 21

20 Filialen in Deukſchland
Skcohsische

Gasmotoren Fabrik

à VTeiehmann Kunze
Leipaig

Berlinerstr i u 24
J empfiehlt ihre anerkannt
besten Fabrikate als

alleinige Specialität in höchster
Vollkommenheit

Hunderte im Betriebe
Feinste Referenzen

Billige Preise

RKhode Preis 900 Mark ferner aus
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